
nısch), » ie gregorianische Reform« SOWIE » Die religiöse Welt des
Jahrhunderts«

Im zweıten auptte1 werden WIC.  1ge » Themen un erte« des geistlı-
chen Lebens der ersten ZWO Jahrhunderte des christlıchen auDens
tersucht, dıe ZU) Grundbestand er Chrısten gehören, WwI1Ie » / Iie edeu-
[UuNZ Christi«, » Die Dreieinigkeit«, »Der ensch als Abbhild Gottes«,
»Gnade Die Augustinische rundlegun2«, »Liturgie und Spiritualität«,
» Ikone un Kunst«, » Weisen des Gebetes und der Kontemplation«; wobe!l
außer 1m Kapıtel ber dıe na Jeweıls diıe Entwicklung 1m Osten und
Westen einander gegenübergestellt wiırd. Den Abschluß bılden dıe Ab-
schnıtte »Jungfräulichkeit In er frühen Kirche«, »Geistliche ührung« und
» Die Praxis des christlichen Lebens Die Geburt der Laien«. Eın Sach-
und Personenregıster rundet den ersten Band des verdienstvollen Ge-
samtunternehmens einer »Geschichte der Spirıtualität« ab

Man darf gespannt se1ın auf die Darstellung der Spirıtualıtät der reforma-
torıschen und täuferischen bzw. spateren erweCcC  ıchen Bewegungen bıs in
dıe Gegenwart in den beıden Folgebänden und darauf, ob ber die rein
darstellende Behandlung verschiedenartigster (Z. I: auch häretischer) TOM-
mıgkeıten hınaus Ende auch Grenzmarkıerungen des 1stlıchen bzw.
Schriftgemäßen und Kriterien ZUT gerade auch 1im Bereıich der Spirıtualıtät
gebotenen »Unterscheidung der (Gjeister« gegeben werden.

kar Föller

Konfessionskunde/Ökumenik

Jürgen Tibusek Ein Glaube, viele Kirchen, die christlichen Religions-
gemeinschaften Wer Sıe sind un WdsS SIE glauben. (GHeßen Brunnen Ver-
lag, 994 614 D 49,80

Als eın populär geschriebenes, umfassendes Nachschlagewer' versteht siıch
das konfessionskundliche Buch Von Jürgen Tibusek Beıdes trıfft ZU, W
auch das Wort umfassend nıcht in en Bereichen recht behält So be-
schränkt sıch der Verfasser in seinem rund 600 Seıiten starken Werk im
Bereich der großen Kırchen auf das bsolut Wesentliche Geschichtliche
Zusammenhänge und ehrfragen werden ınfach und knapp, manchen
tellen vielleicht napp dargestellt (mıt Rücksıcht auf den Umfang des
Buches). Das mehr auf, als dıe Darstellung der Freikiırchen und
Bewegungen 1im evangeliıschen Raum vergleichsweıse 1e] breıter angelegt
Siınd. Man spurt eiıne gewIlsse Vorentscheidung des Verfassers, der Darstel-
lung der oben genannten Kırchen, (8 und erbande einen breiteren
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Raum geben Er tut dies nıcht Unrecht denn SCIN Buch 1t damıt
CATIG schon vorhandene uc der konfessionskundlichen (Gesamt-
darstellungen be1 denen die »kleinen« kırchliıchen Gruppilerungen doch
eher SCHIEC wegkommen WOo annn INan denn konfessionskundlıchen
Gesamtdarstellungen EIW. nachlesen über Gruppierungen WIC dıie » Men-
noNıteN« »Kırche des Nazareners« »Calvary hapel« dıe »Arbeıtsge-
meınnschaft der Evangelıumschristen Baptısten« oder ahnlıcher Kırchenbil-
dungen? Auffallend 1ST auch der Schwerpunkt der Darstellung der (Ge-
meıinschaftsbewegungen deutschsprachıgen Raum dıe INnan anderen
Konfessionskundebüchern umsonst sucht In den etzten beiden Teıllen des
Buches werden überkonfessionelle Strömungen und Zusammenschlüsse be-
handelt So 1ST der Okumeniıische Rat der Kırchen der Evangelıschen 1Ilı-
anz gegenübergestellt Fundamentalısmus Evangelıkale und Charısmatiker
werden ihren Entwicklungen vorgestellt Abgesehen Von der Darstellung
der ogroßen rchen ann INnan das Buch WITKI1C als »umfassend« bezeıich-
NCN und 1St CS 6116 wertvolle Ergänzung den vorhandenen erken

Das Buch 1St vierzehn Teılen angelegt DIie ersten TrTeı e11e tellen die
katholischen orthodoxen und protestantischen Kırchen (inklusıve der Ge-
meılinschaftsbewegung und anderer innerkırchlicher ewegungen) dar
app 200 Seıten) DIie e1le bıs tellen dıe freikırchliche Szene VON

den lutherischen Freikirchen bıs ZU) Evangelıschen Brüdervereın dar
app 200 Seıten) |IIie e11e bIıs wıdmen sıich charısmatısch/pfingst-
erisch beeıinfluliten Kıirchen einzelnen Kırchen WIC Adventisten und Quä
kern ewegungen und Strömungen überkonfessioneller Art (ca 200

eıten) In diıesem UÜberblick wiırd noch eiınmal die Gewichtung euic
Im Vergleich dazu rıng Friedrich ever SCINCT Konfessionskunde (Ber-
lın 600 Seıten lang dıe großen Kırchen dıe Freıkırchen inklusıve
Sekten SInd auf 100 Seliten abgehandelt Peter €e1  OIds Okumeniıische
Kirchenkunde ga behandelt dıe großen Kırchen auf 400 SE1-
ten den Freiıkırchen ewegungen und Sekten sınd immerhın 200 Seıten
gew1ıdme

Der au der einzelnen Kapıtel bzw behandelter Relig1onsgemeın-
schaften 1St jeweıls gleich der an heute (wobeı C1INC Beschränkung
auf den deutschsprachıigen Raum Deutschlan chwe1lz und Osterreich
VOT'  M WIr Geschichtliche Entwicklung, Tre und (nıcht
be1 allen) Besonderheıiten urc diese Gliederung wırd das Buch sehr
übersichtlich |DITS 11 ersten un jeweıls genannten Zahlen SInd ktuell
und spiegeln den neuesten an der Jeweılıgen Religi1onsgemeinschaften
wıder Vor der Abhandlung der einzelnen evangelıschen Kırchen 1st e1INe

Gesamtdarstellung der Evangelıschen Kırchen Deutschlan: und iıhrer
Urgane vorangestellt, Was sehr hılfreich ist uch anderen tellen sınd
Übersichtstabellen eingefügt, die den Überblick ber Omplexe er'| oder
geschichtliche Entwicklungen vereinfachen (So be1l den Mennonıiıten, den
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Brüderversammlungen a.) DIie Jjeweıls un dargestellte geschicht-
1C Entwıcklung 1St sehr unterschıiedlich ausgefallen Die Geschichte der
ogroßen rchen 1St kurz demgegenüber 1ST dıe Darstellung verschlede-
CT Freikırchen und ewegungen verhältnısmäßig ausführlıch (z.B Men-
noniıten) DiI1e Jeweıls drıtten Punkt usgeführte Tre der Kırchen und
Gemeinschaften 1ST auch manchen Stellen urz (zZ protestantische
und orthodoxe ırchen Der Schwerpunk: 1eg auf der Darstellung der
re und der Besonderheıten freikirchlicher und anderer Gruppierungen
Lobenswert der Darstellung der TE Ist dıe reiche Verwendung VON

Quellen und Bekenntnistexten So Ist Bereich der katholischen Kırche
tändıg der erst 993 erschıenene Katechi1smus der katholıschen Kırche 71-

tıert der Jetz amtıerende aps Johannes Paul I1 kommt oft Wort Im
Bereich der anderen Kırchen kommen dıe wichtigsten Bekenntnisschriften
Veröffentliıchungen Selbstdarstellungen und offızıelle Verlautbarungen
einzelinen ehrfragen Wort DIe Quellen Sınd auf dem neue: an

Im jeweıls Punkt der Erörterung geht der Verfasser auf Besonderhe1-
ten S1iN WIC 7 B dıe römisch-katholische Kırche ökumeniıschen (Je-
spräch oder übergreifende Urganısationen der EKD WIC dıe rnoldsha1t1-
Her Konferenz oder die charısmatısche Erneuerung evangelıschen und
katholischen Raum

bschließend annn INan da 6S urgen Tibusek gelungen 1ST CIn

kompaktes und populär geschriebenes Buch ZUT kirchliıchen und VOI em
tfreikirchlichen Szene schreiben Es werden auch bekannte
deutschsprachigen Raum verbreıtete Sanz MNECUC Grupplerungen auf-
gegriffen urc dıe vielen Quellentexte bekommt INan lebendigen
Eiındruck der jeweılıgen Kırche oder Gemeinschaft und erhält auf diese
Weıise C1NC wertvolle für dıe CISCHC Beurteilung.

Horst Schaffenberger

Peter Neuner/.  1etrich Rıtschl (Hg.), Kirchen Gemeinschaft — Gemein-
schaft der Kirche Studie des Fragen der Ekklesiologie. Beiheft
ZUT Ökumenischen Rundschau, Frankfurt a.M (J)tto Lembeck, 993
233 D., 32,—

Obwohl Von JETh eın Rezensionsexemplar dieser tudıe angefordert WOTI-
den WAar soll iıhrer edeutung und der Aktuahıität des egen-
standes dieser Stelle 1Un doch wen1gstens 6C1N1C kurze Anzeıge des Bu-
ches erfolgen ach der Studie » [DIie Kırche Neuen Testament ihrer
Bedeutung für die Gegenwart« (hg S1iegmund-Schultze) Von 930 (F) 1st
dıes der zweıte Versuch ökumeniıischen Studienausschusses sıch auf
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